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Die Expedition

e JZRAAv Unſere Feinde unſere Freunde
Wie jedesmal wenn das politiſche Leben nach dem Sommer

ſchlafe von neuem erwacht hat auch in den letzten Wochen die
unabhängige und insbeſondere die liberale Preſſe als Stich
Blatt herhalten müſſen für eine wahre Wolke von Pfeilen
pelche gegen ihre Gewiſſenloſigkeit ihre Leichtfertigkeit ihre
Unbeſonnenheit ihren Mangel an politiſcher Einſicht oder gar

Jan Vaterlandsliebe gerichtet wurden Wir wollen ganz davon
abſehen daß ein großer Theil dieſer Angriffe aus den un
huterſten Beweggründen entſpringt und daß ein anderer Theil

dem Mangel an politiſchem St imag es bleibt immer noch genug übrig um die Frage auf
uwerfen Woher dieſer Haß der ſich ziemlich in dem gleichen
Maße ſteigert in welchem nach der Behauptung derſelben
Angreifer der liberale Einfluß auf das Volk ſinken ſoll
Die Antwort iſt bereits klipp und klar vor hundert Jahren
in dem berühmten Worte Sheridagns gegeben worden welches
lautet

ebt ihnen ein beſtechliches Unterhaus einen tyranniſchen Fürſten

ſeinen Urſprung verdanken

Gebt den Miniſtern ein demoraliſirtes Oberhaus

d einen kriechenden Hof aber laßt mir die freie Preſſe ſo
will ich ſie herausfordern die Freiheiten Englands auch nur
ein Haar breit zu verketzen
für ſich in keiner Weiſe auf unſere Verhältniſſe aber der Ge
danke auf welchem er beruht der Gedanke daß ſelbſt die
äußerſte Kraft aller denkbaren volksfeindlichen Mächte ſchließlich
doch an dem Widerſtande einer freien und unabhängigen Preſſe

Der Satz paßt natürlich an und

ſchellen muß trifft immer und überall trifft auch heute zuDaher der unverſöhnliche Haß den die liberale Preſſe durch
ihr bloßes Daſein erregt
Die liberale Preſſe in Deutſchland iſt nun freilich noch lange

keine freie Preſſe im engliſchen Sinne des Wortes und ſo
mag leicht die Befürchtung auftauchen daß ſie doch einmal
dem Sturm ihrer Gegner erliegen könnte Und gewiß iſt dieſe
Gefahr an ſich nicht zu unterſchätzen gegenüber einer mächtigen
Regierung welche ſich einerſeits auf den allezeit willigen Eifer
der Anklagebehörden und die Kautſchukbeſtimmungen einer der
Preſſe abgeneigten Strafgeſetzgebung ſtützen und andererſeits
über nahezu unerſchöpfliche Mittel behufs Beeinfluſſung der
öffentlichen Meinung gebieten kann Trotzdem tritt die gedachte
Gefahr doch nicht ein und ſie iſt auch gar nicht für die Zu

FWunft zu befürchten Denn trotz des könſervativen Hauchs
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er durch Deutſchland wehen ſoll und thatſächlich auch wirklich
wehen mag trotz des Zurückdrängens der liberalen Parteien in
unferen Parlamenten trotz aller Begmtenmaßregelung und
Wahlbeeinfluſſung trotz unzähliger Preßprozeſſe und der jährlich
ſich vermehrenden Zahl offiziöſer und reaktionärer Blätter iſt
der Einfluß der liberalen Preſſe auf das Volk nicht im Sinken
ſondern im Steigen begriffen fällt ihr Anſehen nicht ſondern
es wächſt Gerade deshalb iſt ſie ja die Zielſcheibe ſo harter
und ſo unaufhörlicher Augriffe Aber wie erklärt ſich dies an
ſcheinende Räthſel

Sehr einfach aus folgenden Geſichtspunkten Die Charakter
eigenſchaften welche in der Preſſe halbfreier Staaten noth
wendig ſind wo die Zeitungen ſich bei einer oppoſitionellen

Seeeennaereeenee

Halle a d S
Haltung W mit größeren oder geringeren Nachtheilen
bedroht ſehen ſind entſcheidend um das größere Anſehen der
unabhängigen Preſſe zu erklären Solche Blätter welche die
fortlaufende Gefahr derartiger Nachtheile übernehmen ſind
auch dann wenn ſie zu einer noch ſo verketzerten Richtung
gehören immer höher angeſehen als Blätter welche das Volk
von den herrſchenden Gewalten geiſtig abhängig und deshalb
gegen alle etwaigen Verfolgungen geſchützt glaubt Der Ein
fluß auf die öffentliche Meinung iſt alſo in beiden Fällen ein
ungleicher Die Vorſtellung daß die heimlichen und offenen
Organe der Regierung keine Grundſätze verfechten ſondern
von Fall zu Fall jede Maßnahme ihrer Auftraggeber zu
rechtfertigen haben entſchiedene Mißbilligung niemals und
nirgends ausſprechen dürfen und auch nicht einmal ſchweigen
können wo ihre Feder gebraucht wird raubt ihrer öffentlichen
Wirkſamkeit das moraliſche Anſehen und mit dieſem den Ein
fluß auf das Volk Treten nun gar noch in den offiziöſen und
reaktionären Blättern die bekannten Hausmittelchen einer wirk
lich ſchlechten Preſſe hervor perſönliche Verketzerung aller
Andersdenkenden unwahre Darſtellungen thatſächlicher Vor
gänge Ungerechtigkeit in der Beurtheilung anerkannter
Leiſtungen Verſchweigung bedeutender Kundgebungen der
Oppoſition ſo erreichen ſie vollends nur das Gegentheil des
Zwecks den ſie verfolgen ſollen und wollen

Unter ſolchen Vorausſetzungen erklärt ſich denn auch der
anſcheinende Widerſpruch daß die Regierung welche da wo
ſie befehlend und handelnd auftritt allgemeinen Gehorſam
findet keinerlei Gehör zu erlangen vermag wenn ſie mit den
ſelben Mitteln welche ſie in der ungabhängigen Preſſe miß
trauiſch überwachen läßt ſich auf dem Gebiete der Meinungen
Anhänger zu erwerben ſucht Sie bewirkt damit nur daß die
Beſorgniß zu den geheimen Meinungsagenten der Staats
regierung gezählt zu werden unabhängige Männer davon
abhält in der politiſchen Literatur die Vertretung von re
gierungs freundlichen Anſichten zu übernehmen Dadurch wächſt
aber wieder der Einfluß der unabhängigen Preſſe welche in
ſolchem Sinne ihre Feinde ihre Freunde nennen und über den
unerſchöpflichen Strom der gegen ſie gerichteten Schmähungen

éy fröhlichen Troſte hinwegſchreiten darf Viel Feind
viel Ehr

Politiſche Ueberſicht
Der ungariſche Reichstag iſt am Donnerstag eröffnet

worden Jn der Thronrede des Kaiſers wird betont
daß noch viel auf allen Gebieten zu thun übrig bleibe doch
müſſe der Fortſchritt mit der Finanzkraft gleichen Schritt halten
die Regierung werde dies bei allen Vorlagen berückſichtigen
Bei dem Koſtenvoranſchlage werde ſie bis zur äußerſten Grenze
der Sparſamkeit gehen ohne daß die Jntereſſen des Staats
gefährdet würden Zur Hebung der Einkünfte beabſichtige ſie
Vorlagen mit verhältnißmäßiger Vertheilung der Laſten zu
machen Der Reichstag werde mit ſtrenger Sparſamkeit in
betreff der Meliorationen und mit Vorſicht und Selbſt
verleugnung bei Bedeckung der ungufſchiebbaren Erforderniſſe
vorgehen Die Thronrede zählt alsdann die Vorlagen auf
den verſchiedenen Gebieten auf unter denen ſich der Finanz
ausgleich mit Kroatien und die Erneuerung des
Ende 1889 ablaufenden Wehrgeſetzes befinden Ueber
gehend auf die auswärtigen Beziehungen hebt die Thron
rede hervor daß dieſelben mit ſämmtlichen auswärtigen Mächten
fortdauernd freundſchaftliche und gute ſeien und wenn guch
die Weltlage nicht derartig ſei daß es zuläſſig erſchiene die
größtmögliche Vervollkommnung der Wehrmacht Oeſterreich
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begründete Hoffnung daß indem ſie auch fernerhin eifrig mit
jenen Faktoren zuſammenwirke mit denen vereint ihr die Er
haltung des Friedens bisher gelungen deſſen ungeſtörte Aufrecht
erhaltung auch weiterhin geſichert bleiben werde

Was die ruſſiſche Agitation in Bulgarien betrifft
ſo wird der N Fr Pr aus Bukareſt geſchrieben dieſelbe
habe ihr Augenmerk hauptſächlich auf die bulgariſche Armee
gerichtet es werde ſoeben von Galatz und Giurgewo aus eine
aufrühreriſche Proklamation unter den bulgariſchen Truppen
verbreitet in welcher es heißt

Das Blut welches für die Befreiung Bulgariens vergoſſen
wurde du bulgariſcher Soldat du weißt es war ruſſiſches
Blut Der Heldenmuth welchen du dem Feinde gegenüber be
wieſen haſt iſt dir von den Ruſſen gelehrt worden Heute biſt
du das unglückliche Opfer der Jntriguen der Engländer
Schwaben und Magyaren Jetzt will dich der magyariſche
Lieutenant Ferdinand von Koburg gegen die Heere des Czars
in den Kanipf führen Jn dem Augenblicke in welchem der
große Protektor Bulgariens ſich entſchließen wird noch einmal
ſein geliebtes Volk von der ſchrecklichen magyariſch ſchwäbiſchen
Tyrannei zu befreien dann bulgariſcher Soldat wirſt du nicht
als Feind ſondern mit lautem Hurrahgeſchrei mit offenen
Armen und mit Freudenthränen in den Augen deinen Befreiern
entgegengehen Unterzeichnet iſt dieſe Proklamation Das
Comike vom 19 Febr

Bei der fortgeſetzten Unterſuchung über die kürzlichen
Unruhen in Mitchelstown ſtellten der PolizeiSergeant
Brennan und der Diſtrikts Inſpektor Jrwin verſchiedene von
Schutzleuten gemachte Ausſagen als falſch hin Der letztere
leugnete auf das entſchiedenſte daß er den Befehl zum Feuern
gegeben habe Der Befehl ſei vielmehr vom Kreis Inſpektor
Brownrigg ertheilt worden Unter den Beifallsäußerungen
der Menge verließ Jnſpektor Jrwin das Gerichtsgebäude

Jn Exeter wurde am 27 v M der Herbſtkongreß der
vereinigten britiſchen Handelskammern eröffnet Das
Parlamentsmitgied Sir Bernhard Samuelſon führte den Vorſitz
und eröffnete die Verhandlungen mit einer Anſprache worin er
die Verſammlung zum Wieder aufſchwung des britiſchen
Handels beglückwünſchte und ſich über die Wichtigkeit der
gung des techniſchen Unterrichts in England verbreitete Der

ongreß nahm alsdann verſchiedene Reſolutionen an von denen

wärtige Angelegenheiten mittels einer Deputation zu erſuchenſeinen Einfluß bei den Regierungen der Türkei Perſiens

Afghaniſtans geltend zu machen zugunſten einer beſſeren
Eiſenbahnverbindung in den genannten Ländern
um deren ungehenere Hilfsquellen zu entwickeln und eine direkte
Route vom Mittelländiſchen Meere nach Indien zu ſchaffen

Aus Linz wird unterm 28 v M gemeldet Der von
etwa 2000 Theilnehmern beſuchte Katholikentag wurde
heute in Anweſenheit des Statthalters und mehrerer Land
tags und Reichsraths Abgeordneter von dem Laudeshauptmann
eröffnet Derſelbe nahm eine von dem Biſchof Müller be
antragte Reſolution betr die Wiederherſtellung
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes ſowie eine
weitere Reſolution mit Glückwünſchen für den Papſt
zu ſeinem Prieſterjubiläum an

Die italieniſche Politik im Rothen Meere iſt
darauf angewieſen eine baldige Klärung des Verhältniſſes zu
Abeſſynien herbeizuführen Der bisherige latente Kriegszuſtand
mit der noch ausſtehenden Genugthuung wegen des Tages von
Dogali iſt für Jtalien ſchlechtweg unannehmbar ſein nationale
Preſtige geſtattet ihm nicht den Negus von Abeſſynien in der

Ungarns außer Acht zu laſſen ſo hege die Regierung doch die
bisherigen Weiſe länger gewähren zu laſſen Die Vor
bereitungen zur Entſendung eines anſehnlichen Truppencorpe

Aus zwei Jahrhunderten brandenburgiſch prenßiſcher

c Poſtverwaltung
Es ſind nun beinahe zwei Jahrhunderte verfloſſen ſeit dem

am 29 April 1688 erfolgten Tode Friedrich Wilhelms des
Großen Kurfürſten des Mannes der den brandenburgiſchen
Landen alle die Triebe einer großen Entwickelurg eingepflanzt
hat welche in der Folgezeit zur Reife gekommen Preußen
und Deutſchland zu ſeiner jetzigen Machtſtellung erhoben
Eine unglaubliche Verwüſtung auf allen Gebieten des Volkslebens nd er bei ſeinem Regierungsantritt im Jahre 1640

vor Zucht und Ordnung dieſe Grundlage alles Gedeihens
eines Volkes waren durch den ſchrecklichen dreißigjährigen
Krieg völlig entſchwunden darum iſt es des Großen Kür
fſe gar nicht hoch genug zu ſchätzendes Verdienſt daß er
traffe Zucht und Ordnung als die Grundlage aller nationalen
Erziehung in ſeinem Volke wieder herſtellte Daneben ſann
er nicht minder eifrig durch Beförderung von Handel und

Wandel den Staat aus dem Zuſtande tiefſter Zerrüttung
herauszubringen und durch Betriebſamkeit in jeder Beziehung
die Wunden zu heilen die der lange Krieg dem Lande ge
ſchlagen Mit ſcharfem Blick erkannte er den Werth einer

Allgemeinen Landespoſt für Belebung des Handels für
teigerung von Gewerbthätigkeit und Fabrikation und widmete

ſeiner ganzen Regierung dem Poſtweſen ungusgeſetzte
ichtigge und energiſche Fürſorge weil dieſes Jnſtitut

in einem kurfürſtlichen Reſkripte heißt ein hoch
iches Werk iſt woran ſowohl Uns als denen Commereien

ch und viel gelegen iſt und ſo zur ſonderbaren Wohlfahrt
er Unſerer Lande gereichet
Botenpoſten ſowohl landesherrliche als Privat Botenz auſialten hatte es in den kurbrandenburgiſchen Landen ſchon

vor der Zeit des Großen Kurfürſten gegeben Von Privat
rſonen befaßten ſich beſonders die Fleiſcher oder Metzger

ait der Briefbeförderung Die ihrem Handwerk nothwendigen
kahrten über Land gaben ihnen Gelegenheit zu dieſer Nebeu

beſchäftigung Während aber dieſe unter dem Namen Metzger
poſten damals allgemein bekannten Privat Trausportanſtalten
natürlich höchſt unvollkommen waren ſtand es mit den landes
herrlichen Botenanſtalten in Brandenburg ſchon beſſer Be
reits im Anfang des 16 Jahrhunderts beſtand eine Verbindung
durch Kanzleiboten zwiſchen Ansbach und Küſtrin Wolfen
büttel und Leipzig Stettin und Königsberg

Dieſe landesherrlichen Botenanſtalten hatte Johann Sigis
mund bereits im Jahre 1614 erweitert und verbeſſert indem
er eine beſondere Botenordnung erließ derzufolge die Zahl
der kurfürſtlichen Boten auf 24 feſtgeſetzt wurde Sie wurden
nach dem Jn und Auslande geſendet zu Fuß zu Pferd und
zu Wagen mit Briefen Packeten und Geldern Sie waren
vereidigt uniformirt und an beſtimmte Stunden gebunden
Nach Hamburg ging meiſt ein Wagen weil von dort regel
mäßig die Sendungen für die kurfürſtliche Küche mitgebracht
wurden Auf einigen Linien fand ein Wechſel der Boten auf
den Stationen ſtatt Die Leitung der ganzen Anſtalt ward
einem kurfürſtlichen Botenmeiſter übertragen Zwar durften
dieſe Boten nur in herrſchaftlichen Sachen laufen aber aus
einem ſpäter unter Georg Wilhelm erlaſſenen Verbot geht
hervor daß ſie nach ihrer Abfertigung noch Stunden ja tage
lang in Berlin und Köln a d Spree herumliefen Zettel an
ſchlugen und Beibriefe mitzunehmen ſuchten

Dieſen Zuſtand des Poſtweſens fand der Große Kurfürſt
Friedrich Wilhelm vor als er zur Regierung kam Wie in
die ganze Staatsverwaltung ſo auch in das Poſtweſen brachte
er eine neue feſte Ordnung

Das Erſte war daß er 1646 während der weſtfäliſchen
Friedens Unterhandlungen zur ſtarionsweiſen Depeſchen
beförderung eine Dragonerpoſt von Münſter über Osnabrück
nach Berlin und von Münſter über Weſer nach Cleve wo er
oft reſidirte einrichtete Jn demſelben Jahre v er die
Errichtung einer allgemeinen Landespoſt Anſtalt as Wich
tigſte aber war die von ihm im Jahre 1649 erlaſſene Ver
ordnung wonach Verwaltung und Betrieb
ganz vom Staate übernommen werden ſollte

Ordentliche Reitpoſten gingen auf der Slrecke von Berlir
über Magdeburg bis Cleve mit Anſchluß an die holländiſche
Poſt bis Amſterdam und von Berlin über Danzig un
Königsberg bis Memel mit Anſchluß an die damals ſchwediſch
Poſt bis Riga Ferner ging eine Abzweigung von Königsberg
nach Warſchau Der Verkehr zwiſchen den verſchiedener
Landestheilen wurde dadurch ſehr befördert Jn Hamburg
Leipzig Hannover und Braunſchweig hatte man änfänglich
der Errichtung brandenburgiſcher PoſtExpeditionen gern zu
eſtimmt weil damals die Poſten auf vielen Routen mehr
oſteten als einbrachten Als man aber ſpäter die finanziell

Bedeutung gewahrte verwandelte ſich dieſe Bereitwilligkeit i
Eiferſucht Namentlich wollte der Graf von Thurn und Taxis
welcher im Deutſchen Reiche das Privilegium zu Poſteinrich
tungen hatte den Kurfürſten in ſeinen ſelbſtändigen Unter
nehmungen hindern doch war dieſer nicht der Mann ſolcher

Widerſpruch zu dulden Davon ſpäter
Die brandenburgiſchen Poſten waren gut geregelt disziplinir

und beſchleunigt Von Berlin bis Königsberg brauchten ſi
vier von Königsberg bis Amſterdam zwölf Tage Frühe
waren Privatbriefe von Warſchau nach Cleve über Königsberg
Danzig Stettin Hamburg Amſterdam und Utrecht beförder
worden Mit der brandenburger Poſt kamen ſie zwei Woche
früher pünktlich an Dieſe außerordentliche Schnelligkeit
erregte damals gewaltiges Aufſehen Man ſprach von derneuen fliegenden Poſten Charles Patin hibt in ſeine
1676 zu Lyon erſchienenen voy als eine beſondere Merk
würdigkeit hervor daß man ſich in den brandenburgiſchei
Staaten Poſtwagen bediene welche bei Tag und Nacht ginge

be ſo reiſeten daß nur beim Pferdewechſel ausgeruh
werde

An der Spitze der kurbrandenburgiſchen Poſtverwaltun
ſtand der Miniſter und Ober Poſtdirektor Freiherr vo
Schwerin der treue Mitarbeiter des Kurfürſten an der Neu

des oſtweſens
gektattung des Staatslebens Nächſt ihm war ſpeziell damit
etraut der Poſtdirektor Michael Matthigs der zuerſt di

Aufmerkſamkeit des Kurfürſten auf Errichtung einer Stgats

eine den Vollzugsrath angeht den engliſchen Miniſter für aus

und
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Maſſauah ſind nahezu beendigt der Oberbefehlshaber
deſſelben iſt bereits deſignirt und wenn nicht ehebaldigſt der
Negus ſeinen Frieden mit Italien macht ſo wird Italien ſich
ſeine Genugthuung und die Anerkennung ſeiner Rechte auf
Mafſauah von Abeſſhnien mit den Waffen in der Hand er
zwingen Weder die Regierung noch das Volk Italiens ſindden der Ausſicht auf einen Feldzug in Abeſſynien ſonderlich

erbaut aber beide wiſſen was ſie der nationalen Würde
ſchuldig ſind und ſind entſchloſſen dieſelbe mit allem Nach
druck zu wahren Wenn es zu einer kriegeriſchen Aktion gegen
den Negus kommen ſollte ſo würde ihr Effekt vorausſichtlich
kein auf das Becken des Rothen Meeres beſchränkter bleiben
ſondern der internationalen Stellung Italiens überhaupt zugute
kommen Nach dem Rothen Meere iſt es an der Seite Eng
lands gegangen das engliſch italieniſche Bündniß hat ſeit jener
Zeit ununterbrochen in Wirkſamkeit geſtanden und würde an
ntimität gewiß nichts einbüßen wenn Italien in ſeinem

Streite mit Abeſſynien beweiſt daß es den Willen und die
Thatkraft beſitzt ſeine Jntereſſen zu wahren und den Reſpekt
den man ihm verweigert zu erzwingen Auch im Mittel
ländiſchen Meere ſtehen den legitimen Beſtrebungen Italiens
Einflüſſe entgegen die ſich weſentlich unr deshalb ſo breit
machen weil die bewegenden Faktoren derſelben von ihrer
eigenen Bedeutung eine ebenſo übertriebene Vorſtellung haben
als ſie die Macht Jtaliens und deſſen Willen einen an
gemeſſenen Gebrauch davon zu machen unterſchätzen Aus den
malitiöſen Kommentaren womit die franzöſiſche Preſſe Jtaliens
Schwierigkeiten mit Abeſſhnien begleitet leuchtet ein ganzes
Syſtem hervor Frankreich blickt voll wachſenden Mißbehagens

die Befeſtigung der maritimen und kolonialen Macht
ſtellung Jtaliens letzteres könnte ſeinen weſtlichen Nachbar
kaum empfindlicher ſtrafen als durch eine militäriſche Nieder
werfung des Negus

Die Neuwahlen zur ſerbiſchen Skupſchtina im
Innern des Landes ſind wie aus Belgrad unterm 29 v M
gemeldet wird ordnungsmäßig verlaufen die bis jetzt ge
wählten Abgeordneten ſind ſämmtlich Anhänger der
Regierung Der Kommiſſar der Regierung bei
der Nationalbank Pera Todorovies iſt eines mit Ver
luſt der Ehrenrechte bedrohten Vergehens angeklagt und des
halb aus dem Stgatsdienſte entlaſſen

Das Räuberhandwerk iſt in Aſien immer noch ganz
rentabel So wird aus Smyrna unterm 28 Sept gemeldet
Geſtern begannen die Verhandlungen wegen der Freigabe der
vier am 24 Sept bei Bournabad von Räubern gefangen ge
nommenen Engländer Die Räuber verlangen ein
Löſegeld von 3000 Pfd Sterl 69,000 die Ver
wandten der Gefangenen bemühen ſich jedoch eine Herabſetzung
der Summe zu erwirken

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Petersburg 29 Sept Der türkiſche Botſchafter

am hieſigen Hofe Schakir Paſcha iſt von ſeiner Reiſe
nach der Krim hier wieder eingetroffen

Dentſches Kleich
Berlin 29 Sept Aus BadenBaden wird uns tele

graphiſch gemeldet 33 der geſtrigen Tafel bei Jhren Majeſtäten
dem Kaiſer und der Kaiſerin war der ruſſiſche General
Drentelen zugezogen Nachmittags traf die Großherzog
liche Familie ein welche abends den Thee bei der Kaiſerin
einnahm Ferner ſind geſtern der König von Belgien und
der Großherzog von Weimar und heute früh Prinz

r von Preußen der Erbgroßherzog und die
rbgroßherzogin ſowie Prinz Ludwig Wilhelm ein

getroffen Der Kaiſer nahm heute vormittag mehrere Vorträge
entgegen und machte alsdann eine Spazierfahrt Nachmittags iſt
gehe Familientafel und abends Thee bei der Kaiſerin Aus
Venedig wird gemeldet daß König Humbert unſern Kron
prinzen einladen werde nach Schloß Maura bei Mailand zu
kommen Werde dieſe Einladung angenommen ſo dürfte ſich die
Ankunft der Kronprinzlichen Familie in Baveno am Lago Mag
giore wo bereits die Villa Carolina gemiethet iſt verzögern

Die Mitglieder der Anſiedelungskommiſſion für
Pofen und Weſtpreußen haben ſich am Mittwoch in der
Stadt Poſen zur Abhaltung von Sitzungen verſammelt

Lieutenant Wißmann welcher ſich noch in Oſtafrika auf
hält hat von Sanſibar aus einen Ausflug nach Lamu ge
macht und Guſtav Denhardt daſelbſt beſucht Dort hat er
berichtet die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft habe die ganze
Küſte in der deutſchen Jntereſſenſphäre vom

poſt gelenkt und ſich auch ſonſt um das preußiſche Poſtweſen
hoch verdient gemacht hat Die ganze Poſtverwaltung hatte
ihren Mittelpunkt in Berlin wo der Kurfürſt ſelbſt oft Ein
ſicht von den Akten nahm

Jm weſtfäliſchen Frieden war Hinterpommern an Preußen
Penitn und der große Kurfürſt ſtrebte nun danach den großen

oſtkurs von Berlin nach Königsberg durch den neuen Beſitz
u legen was ihm auch 1653 gelang Allerdings waren er
ebliche Schwierigkeiten dabei zu überwinden geweſen Zunächſt

war bis dahin durch Hinterpommern die alte Poſtſtraße der
Hanſa von Danzig über Stettin und Lübeck nach Hamburg
gegangen Mit ihr machte der Kurfürſt kurzen Prozeß Eine

einde Poſt in ſeinen Landen war ganz unverträglich mit
einer Auffaſſung der Hoheitsrechte eines Souveräns Der

agiſtrat von Danzig wurde aufgefordert ſeine hinter
pommerſchen Poſtſtationen einzuziehen die Proteſte aber der

ne dagegen mit Aufhebung der Poſtillone und
kationen beantwortet Als ſpäter infolge nener Jntriguen

der Danziger ein königlich poiniſches oſtamt in Danzig er
i wurde und die polniſchen Poſtmeiſter mit verkleideten

Poſtillonen die alte Hanſaſtraße wieder zu beleben ſuchten
wurden ſie durch die kürbrandenburgiſche Regierung abermals
eingeſteckt ihnen die Briefe und Sachen abgenommen und ihre
Pferde in die kurfürſtliche Kavallerie eingeſtellt Alle Lamen
tationen an den Grenzen ſelbſt Drohungen mit Krieg konnten
den großen Kurfürſten nicht von dem Satze abbringen Fremde
Poſten möchten ſie angehören wem ſie wollten werde er in
ſeinen Staaten niemals dulden

Trotz dieſer Reibereien mit den Danzigern deren unter
lniſcher Hoheit e Territorium die große kurfürſtlichen von Berlin nach Königsberg unterbrach war es dem

urfürſten r durch die Geſchicklichkeit des als Unter
e nach Danzig entſandten Michael Matthias doch ge

beim danziger Magiſtrat 1654 die vertragsmäßige
Errichtung eines brandenbürgiſchen Poſtamtes in Danzig
r Nun ging eine ünunterbrochene Poſtſtraße von
Eleve bis Meinel

Aehnliche Streitigkeiten hatte man mit Leipzig und Sachſen

ſtraßen

v v
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Sultan von Sanſibar in Pacht genommen und
zwar zunächſt auf 5 Jahre

Der Fall Schnäbele jun iſt nun erledigt Wie wir
noch geſtern durch Fernſprechnachricht mittheilen konnten hat
das Bürſchchen die ihm gebührende Strafe erhalten und wenn
es dieſelbe verbüßt hat kann es nach Frankreich heimkehren
und dort Märtyrer ſpielen Der ernſthaftere Fall Kauf
mann ſteht noch dem alten Fleck und es liegen weitere
aufklärende Mittheilungen heute nicht vor Bemerkenswerth
iſt nur daß die franzöſiſche Preſſe bei ihrer zweifellos un
richtigen Behauptung die franzöſiſchen Jäger hätten deutſches
Gebiet gar nicht betreten beharrt dir bringt ſogar eine
augenſcheinlich aus freier Phantaſie ge chaffene Karte welche
die franzöſiſche Darſtellung des Falles erhärten ſoll Dieſe
Manöver werden ſich aber gegenüber der Wahrheit nicht mehr
lange behaupten können

Kurz vor Schluß der vorigen Reichstagsſeſſion kam be
kanntlich noch das ſogen Bürgermeiſtergeſetz für Elſaß
Lothringen zuſtande welches den früheren Rechtszuſtand aus
der franzöſiſchen Zeit wieder herſtellt und insbeſondere die Re
gierung von der Verpflichtung entbindet die Bürgermeiſter aus
den Mitgliedern des Gemeinderaths zu entnehmen Wie man
hört ſind ſehr zahlreiche Anmeldungen namentlich von penſio
nirten Offizieren aus altdeutſchen Gebietstheilen für die
Bürgermeiſterſtellen eingegangen wobei wohl auch der Jrrthum
mitgewirkt hat als ſolle die Beſetzung mit außerhalb der Ge
meinden ſtehenden Perſonen zur Regel werden Dieſes iſt
jedoch keineswegs die Abſicht des Geſetzes oder der reichs
ländiſchen Regierung vielmehr ſollte nur eine größere Freiheit
der Auswahl behufs größerer Sicherung einer ſachgemäßen
deitſchfeindlichen Elementen nicht zugänglichen GemeindeVer
waltung geſchaffen werden Bis jetzt ſoll denn auch dem Ver
nehmen der Allg Ztg nach für nur etwa 30 Gemeinden
von dem Geſetz Gebrauch gemacht werden und die Sorge der
Regierung beſteht darin fähige Männer welche die Art der
Leute und das platte Land womöglich genauer ſchon kennen
für die Stellen zu finden

Halle den 30 September
Der bei den Univerſitätsbauten hier beſchäftigte königliche

Regierungs Baumeiſter Gorgolewski iſt zum königl Land
Bauinſpektor ernannt

Aus Halberſtadt wird vom 29 d berichtet Jn der
heute im Rathhausſaale hier abgehaltenen Plenarſitzung der er
weiterten Handelskammer wurde Hr Handelskammerſekretär
De Schmitz aus Halle anſtelle des Hrn Dr Kozak welcher infolge
Verzugs nach Zürich ſein Amt niedergelegt hat zum Sekretär
Be t Zum Vorſitzenden wurde Kommerzienrath Vogler
Quedlinburg wiedergewählt

Meteorologiſche Station

Septbr 9 U ab 30 Septbr 7 U inrg

Barometer Millimeter 741,2 743,8Thermometer Celſius 10,6 9,1Rel Fenchtig keit 85 o 90Wind W 1 SW 1Thaupunkt n d K H 7,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

29 Sept 8 U morgens Der Luftdruck war am niedbrigſten über Britannien
nnd Mitteleuropa 745 mm am höchſten über dem nordöſtl Europa Mittel
europa hatte bei ſchwacher Luftbewegung meiſt trübes kühles im ſüdl Theile
regneriſches Wetter Auch im nördl Prantreks und in Britannien war aus
giebig Regen gefallen Haparanda 764 8 Nord leicht wolkig Moskau 760

E ſtill bedeckt Hamburg 749 9 Oſt leicht Dunſt Breslau 751 5 Südoſt
leicht heiter Nizza 749 13 Weſt ſtill nebelig Paris 747 4 5 Südweſt
leicht bedekt Am 28 Sept 7 U früh Pola 753 11Süddoſt ſtill halb
bedectt Rom 755 15 Süd ſtill bewölkt Malta 756 13 Südoſt leicht
Regen Konſtant hatte nicht gemeldet

Gera 29 Sept Heute nachmittag kurz nach 26 Uhr
hatten wir bei geringen Niederſchlägen ein leichtes Gewitter
Es donnerte 3mal

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 29 Sept Prof Ehrenberg aus Roſtock

Furiſt iſt anſtelle des Prof Schröder der zu Oſtern nach
Heidelberg geht an unſere Univerſität berufen und hat den Ruf
angenommen

Wiſſenſchaft
Jn Bayreuth findet am 22 Okt zu Liſzt s Geburtstag

die Enthüllung einer Statue des Meiſters und die Einweihung
ſeines Mauſoleums ſtatt

Die Erſteigung des höchſten Gebirges von
Afrika des Kilimandſcharo iſt jetzt zum erſten Male
einem Deutſchen gelungen

Knunſt Literatur

wegen der Poſtſtraße von Leipzig über Halle und Magdeburg
nach Hamburg desgleichen mit Taxis wegen der Tour von
Minden über Bremen nach Emden welche wegen der afri
kaniſchen Handelskompagnie eingerichtet wurde Sie endigten
mit einem billigen Vergleich

Nachdem auch eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Berlin
und Wien hergeſtellt worden war umſpannte das branden
burgiſche Poſtnetz nebſt den Verbindungen die Hauptverkehrs

en Vierhundert Meilen Poſtſtraßen durchſchnitten die
Es galt nun aber das Errungene auch zu be

anpten
Hauptfeind des brandenburgiſchen Poſtweſens war das 1621

in den Reichsgrafenſtand erhobene alte Adelsgeſchlecht der
Thurn und Taxis Jm Jahre 1516 hatte Franz von Taxis
die erſte allgemeine Poſt angelegt zur Verbindung Oeſterreichs
mit den burgundiſchen Niederlanden und 1595 wurde ſein
Haus mit dem Reichspoſtmeiſteramt im Deutſchen Reiche
ſowie in den ſpaniſchen Niederlanden belehnt Anfänglich hatte
niemand den Ertrag jener erſten taxis ſchen Poſt für aus
reichend gehalten um damit Wagen Pferde Poſtillone c zu
unterhalten Sobald aber die Kaufleute merkten daß ſie durch
dieſe Poſt den Wechſelkurs und Waarenpreis billiger erfahren
konnten als wenn ſie nach Antwerpen oder Bruſſel reiſten
53 ſich eine ſolche Menge von Briefen auf den taxis ſchen

oſten zuſammen daß der Ueberſchuß dem Hauſe Taxis ein
Einkommen bot wie kaum ein mäßiges deutſches Fürſtenthum

Natürlich war den Grafen von Thurn und Taxis das
kräftig emporſtrebende brandenburgiſche Poſtweſen ein Dorn im
Auge Sie beriefen ſich auf das Reichspoſtregal mit dem ſie
belehnt ſeien dem aber durch die kurbrandenburgiſche Poſt Ab
bruch gethan werde und zettelten allerlei Jntriguen wider die
letztere an die auch bei einem minder umſichtigen und kräftigen

Fürſten ohne weifel et wären Aber der Kurfürſt er
kannte das Recht des Kaiſers ohne ſeine Einwilligung in ſeinem
Lande Poſten anzulegen nicht an Die Aufrechterhaltung des
landesherrlichen Poſtregals muß in erſter Reihe unter den
Dingen aufgezählt werden welche das e ne
Anſehen ſo hoch gehoben haben Von Taxis mit Geſuchen

Nach ſoeben hier eingetroffenen Nach

r nennen T rn re

richten hat De Meyer aus Leipzig ein Sohn des Veſitzers vom

hörigen Gebirgsſtock von e 6000 m Höhe erſtiegen er hat
den Kibo den höheren der beiden Gipfel erreicht und den Rand
ſeines Kraters beſtiegen Bisher war auf dieſem Belitge der
Engländer Johnſton am weiteſten vorgedrungen er hatte amKibo eine Höhe von ungefähr 5000 m erreicht konnte aber nicht
bis zur Spitze gelangen Dr Meyer wird im Monat Oktoberhierher zurückkehren dem Vernehmen der Krenzztg nach bringt

er reiche Sammlungen mit
e

Gerichtsverhandlungen
Waldenburg 26 Sept Jm v J wurde ein hieſiger

Bürger von ſeinem Nachbar bei der Polizeiverwaltung angezeigt
weil ein dem erſteren horiger Hahn durch ſein Krähen
die Nachtruhe des letzteren ſtöre Um weiteren Streit zu
vermeiden wurde der Hahn abgeſchafft Jn d J trat ein
anderer an die Stelle der es ebenſo machte wie ſein Vorgänger
er krähte auch Nun wendete ſich der Nachbar an eine höhere
ges infolgedeſſen dem Beſitzer des Störenfriedes ſeitens der
Polizeiverwaltung aufgegeben wurde bei Vermeidung von Strafe
den Hahn zu beſeitigen oder dafür zu ſorgen daß die Nachtruhe
anderer durch das Krähen nicht geſtört werde Der Hahn aber
blieb und krähte weiter Die Folge davon war eine abermalige
Beſchwerde worauf der Eigenthümer des Hahnes in eine
Polizeiſtrafe von 5 M genommen wurde wogegen derſelbe
jedoch Widerſpruch erhob Nun kam die Sache vor das
Schöffengericht Zunächſt konnte nicht nachgewieſen werden daß
der betr Hahn derjenige geweſen ſei der die Nachtruhe des
Nachbars geſtört habe ferner wurde durch Zeugen bewieſen daß
der Stall in dem der angebliche Ruheſtörer die Nächte zubrachte
vorſchriftsmäßig verwahrt war und weiter wurde in Betracht

h das Krähen in der Natur des Hahnes liege Der
ertheidiger des Angeklagten hat u a ſich dahin ausgeſprochen

er wiſſe bis jetzt nur von zwei Menſchen welche das Krähen des
Hahnes nicht leiden konnten das ſei Napoleon I und der Kläger
Der Angeklagte wurde freigeſprochen

Gleiwitz 26 Sept Wegen Maiſchſteuerhinter
ziehung 1 ſich vor der Strafkammer die VBrennereiarbeiter
Knappik Wolf und Macziosczyk aus Schwieben ſowie der
Brennereiverwalter Werchau früher in Schwieben jetzt zu Liſſa
u verantworten Die erſten drei Angeklagten ſollen nach der
lnklage vom 25 Juni 1883 bis zum Jahre 1886 in der dem

Konſul Schöller zu Zürich gehörigen Brennerei ohne der Steuer
behörde Anzeige gemacht zu haben beim Brennen mehr Maiſche
bei der Ueberſchöpfung verwendet haben und ſollen hierzu von
Werchau angeſtiftet worden ſein W konnte nicht überführt
werden und wurde deshalb freigeſprochen Dahingegen wurden
Knappik und Wolf zu einer Hinterziehungsſtrafe von je
319,353 60 Macziosezyk zu einer Strafe von 200,000
ferner alle drei zu einer Kontraventionsſtrafe von je 72 M bezw
15 Tagen Gefängniß verurtheilt Für die Hinterziehungsſtrafe
tritt im Nichtbeitreibungsfalle de ihre mit der
Maßgabe daß bei der Umwandlung die Freiheitsſtrafe höchſtens
1 Jahr Gefängniß betragen darf

n

Probinzial Nachrichten
K Erfurt 29 Sept Geſtern traf Se Exc Miniſter

Der Lucius hier ein und u a in den Geſchäftszimmern des
neuen Kreishauſes c Am mittag ſpeiſte der Herr Miniſter
bei dem königl Landrath Frhrn v Müffling Der Vorſtand
des Kreis Obſtbau Vereins des Landkreiſes
Erfurt beſchloß geſtern am 19 Okt in Steiniger s Gaſt
wirthſchaft eine größere Obſtausſtellung an der auchNichtmitglieder ſich betheiligen können zu veranſtalten Der

Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes beſchloß die Zahl der
Zöglinge im Kriegerwaiſenhauſe zu um drei
zu vermehren und zwar ſollen Kinder aus Erfurt Remſcheid und
Waſſerberg dorthin kommen In dem gothaiſchen Orte Mols
dorf wurden in alten Kirchgewölben 5 Särge mit Stelekten auf
gefunden Die Wittwe des Forſtmeiſters v Geſchwend hier
wurde für unberechtigte Führung des Titels Ober Forſtmeiſter
vom Schöffengericht zu 30 M Geldſtrafe bezw 3 Tagen
Haft verurtheilt

w Querfurt 29 Sept Am 26 d iſt der Lehrer und Kantor
Ferdinand Wagner zu Göhrendorf im faſt vollendeten 71
Lebensjahre geſtorben und geſtern unter allſeitiger Theilnahme
ſeitens ſeiner Vorgeſetzten der Lehrerſchaft und ſeiner Gemeinde
beſtattet Jn letzterer wirkte W ſeit 1871 Jm Febr d J
beging er ſein 50jähriges Amtsjubiläum bei welcher Gelegenheit
ihm der königl Hausorden von Hohenzollern verliehen wurde

M Seehaufen i Altm 29 Sept Unter Vorſitz des Geb
Reg Raths De Goebel fand heute hier die Prüfung von
3 Abiturienten ſtatt Dieſelben erhielten das Zeugniß der Reife

Auf der Feldmark Ziethnitz Kr Salzwedel wurden von
16 Arbeitern an einem Tage 400 Säcke Kartoffeln ausgenommen

Der Reichsanzeiger meldet heute die unſeren Leſern bereits
bekannte Ernennung des bisherigen Landſtallmeiſters Grafen
v Lehndorff zu Graditz zum Ober Landſtallmeiſter mit dem
Range ein Raths erſter Klaſſe Gleichzeitig meldet das genannte

ſtürmt läßt der Kaiſer zu wiederholten malen den Kurfürſten
auffordern ſeine Poſten aufzuheben und die Reichspoſt in
ſeinen Staaten zuzulaſſen Darauf ertheilte der Kurfürſt 1660
eine nachdrückliche ausführliche Antwort die damals großes
Aufſehen erregte von anderen Reichsſtänden vielfach zum Vor
bild genommen wurde und noch in manchen amtlichen Staats

darin daß er wie vor alſo auch in s künftige des Poſt
regals in ſeinen Landen vor ſich gebrauchen werde, und er
ſucht den Kaiſer dem ReichsGeueralPoſtmeiſter mit dem

fürſtliche Hoheit und vor vielen hundert Jahren ehe noch an
ſein Poſtweſen gedacht wurde zuſtehende Regalien in einige
wehſe und wege einzulaſſen und zu dem ich mich nicht verſehen
will daß er die unbeſchrenckte Uebung meiner Hoheit und Ge
rechtigkeit einen Eingriff oder Unordnung zu nennen ſich unter
nommen ſolchen Unfug undt unleidentliches Vornehmen ernſtlich
zu verweiſen und dahin anzuhalten damit er ſich anders be
trage mit dem aus dem Reich ziehenden Vortheil ſich begnügen
laſſe und zu keinem andern Nachdenken Urſach und Anlaß
gebe Darauf verweiſt Ew kahyſerliche Majeſtät dasjenige
was Dero Allerhöchſten kayſerlichen Ampte gemaäß auch ſonſten
recht und billig iſt Urd ich verbleibe Ew kayſerlichen
Majeſtät pp pp Friedrich Wilhelm

abhängigkeit vom Kaiſer und die Selbſtändigkeit größere Fort

ſchritte gemacht hatte als in Kurbrandenburg daß hiere ſo die völlige Staatsgewalt faktiſch ſi ausgebildet
atte

e gpre a xen Reichsſtänden welche ſich gegen die kaiſerliche Poſt auplehnten dazu die Hand nicht bieten Denn es halt de

Sieg des Kurfürſten eine allgemeine und heftige Bewegung
e die kaiſerlichen Poſten bei allen anderen Reichsſtänden

ervorgerufen tDer Eifer des Kurfürſten in Entwickelung ſeines Poſtweſens

ſchließlich der Kurfürſt möge

erregte damals im Lande häufig die Beſorgniß daß wegen derallzugroßen Schnelligkeit des e ehe Gaſtwirthe Weinſhenter

r re nene

Bibliographiſchen Jnſtitut dieſen zum deutſchen Schutzgebiet ge

ſchriften des 19 Jahrhunderts fortlebte Der Kurfürſt ſagt

ich gantz und gar nicht gemeint bin mich über meine Landes

Aus dieſem Schreiben erhellt daß in keinem Staate die Un
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7Vortrag auf allgemeinen Wun

Blatt das Ausſcheiden des bisherigen Ober LandſtallmeiſtersGeneralLieut z v Lüderitz aus dem Staatsdienſte ſt

Dem KreisPhyſikns Dr med Karl Ludwig Auguſt
Stahmann zu Weißeufels iſt der Charakter als Geheimer
Sanitätsrath verliehen

JyO soe da za

e Sondershaufen 29 Sept Der regierende Fürſt iſt
von ſeinem kurzen zweiten Aufenhalte auf Schloß Gehren vor

rer hier wieder eingetroffen und wird morgen einer Einladung
s Hersoge von Anhalt zu den Hofjagden in Ballenſtedt

folgen Der regierende Fürſt von Schwarzburg Rudol
ſtadt weilte am Sonntag auf hieſigem Schloſſe um ſeinem greiſen
Oheim dem Fürſten Günther perſönlich ſeine Glückwünſche zum
ren überbringen und a nach Schluß der Familien
tafel nach ſeinem Jagdſchloſſe Rathsfeld bei Frankenhauſen zurück
wo der Fürſt gegenwärtig zur Erholung von den Manöver
beſchwerden dem Waidwerk obliegt Mit nächſtem Sonntag

J unſere diesjährigen Lohkonzerte Hoffentlich bleibt
ie Gunſt des Wetters deren ſich ſämmtliche Konzerte in faſt

nie dageweſener Weiſe erfreuen durften trotz tiefen Barometer
ſtandes auch dieſem letzten treu

bs Hildburghauſen 29 Sept Geſtern vormittag trat der
Thüringer Kirchentag in den Räumen der feſtlich geſchmückten
Stadtkirche hier zuſammen Nach dem nen Ach
bleib mit deiner Gnade und einem Gebete des Sup Sauer
teig hier erklärte der Vorſitzende des Kirchentags Oberkonſiſtorial
rath Generalſuperintendent Dr Müller Koburg nach einer An
ſpräche an die Verſammlung über den Zweck der Kirchentage die
Verhandlungen für eröffnet Reg Rath Trinks WMeiningen be

rüßte die Verſammlung namens des Oberkirchenraths Ober
eng v Stocmeier namens der Stadt Zur Tagesordnung ſprach Geh Kirchenrath Prof Dr Lipſius Jena über

den gegenwärtigen Stand der theologiſchen Wiſſen
chaft indem er in faſt zweiſtündigem geiſtvollen Vortrage die
heologie Ritſchel s einer eingehenden Kritik Da der

Wunſch zum Druck gelangen ſoll wollen
wir hier nicht näher auf denſelben eingehen Den 2 Vortrag
hatte Pfarrer HornMarisfeld übernommen Er ſprach über
die Kirchengemeinde und Synodal Ordnung der
Landeskirche indem er ausführte daß dieſelbe das Werk
langjähriger gründlicher Vorbereitung von ſeiten des Kirchen
regiments und ſorgfältiger Durchberathung der Vorſynode und
des Landtags ſei Jhr allgemeiner Charakter ſei derjenige einer
reichen beſonnenen Mäßigung welche ſich den vorhandenen Ver

anpaſſe Sie hat ſich jedoch in den 12 Jahren ihres
Beſtehens noch S in das Bewußtſein der Gemeinde
und der von ihrer Einführung erhoffte Aufſchwung des religiös
kinchlichen Lebens hat ſich in der erwarteten Weiſe nicht ein
geſtellt Wenn man auch die Gründe verſteht und wuürdigt
warum dies bisher nicht geſchehen konnte ſo ſollte doch für die
Zukunft mit allem Eifer an der Einbürgerung der Kirchen
emeinde und Synodalordnung gearbeitet werden Jns
eſondere muß verſucht werden aufgrund der be

ſtehenden Ordnung die Kirchen Gemeinden ſelbſtändig
zu geſtalten und in ihnen mit allen im Geiſt des
Ehriſtenthums und im Weſen der Gemeinde begründeten Mitteln
wirkliches Leben zu pflanzen Es muß verſucht werden den
Kirchenvorſtand zu dem heranzubilden was er nach Anſicht unſerer

G Ordnung ſein ſoll Jn den Diözeſen ſind ſo lange wir
noch keine Diözeſan oder Kreisſynodent haben freie kirchliche
Diözeſanverſammlungen anzuſtreben als die nothwendigen Mittel
s zwiſchen den einzelnen Kirchengemeinden und der Landes
hnode und als ein gutes Mittel Stadt und Land in kirchlicher

Hinſicht in nähere e zu einander zu bringen und über
hanupt das kirchliche Leben und Jntereſſe wirkſam zu fördern

ler auf die kirchlichen Aufſichtsbehörden namentlich die
i enämter iſt die Ausführung der in 8 34 der G und Ord

verſprochenen Neuordnung wünſchenswerth Wenn durch alle dieſe
Mittel rechte evangeliſche Gemeinden geſchaffen worden ſind wird
auch die Landes ſhuode eine viel wirkſamere Thätigkeit entfalten
können Jn derſelben ſollte aber wie es auch anderwärts der

all iſt ſchon jetzt ein Mitglied der theologiſchen Fakultät der
Jandesuniverſität Sitz und Stimme haben Nach Schluß der

Verhandlungen vereinigte ein Feſtmahl die Theilnehmer im Saale
der Loge Die Stadt hatte zu Ehren des Tages geflaggt Zur
Weihe und Hebung des Feſtes Wig der Köhler ſche gemiſchte
Geſangverein durch den Vortrog des EngelTerzetts Hebe deine
Augen auſ und des Chors Siehe der Hüter Jſraels ſchläft
noch ſchlummert nicht aus dem Oratoxium Elias von Mendels
ſohn weſentlich bei Der nächſte Thüringer Kirchentag wird in
Friedrichröda abgehalten

Vermiſchtes
ſEin Hurhaus auf dem Niederwald Der Plan

auf dem Niederwald in der Nähe des Denkmals ein Kurhaus in
großem Stile mit freundlichen Anlagen c zu errichten wo regel
mäßig Konzete veranſtaltet werden und wo man ſich in be
haglicher Rihe dem Genuſſe der ſchönen Rheinlandſchaft hingeben
kann wird u Rüdesheim in allen Kreiſen lebhaft beſprochen und
es dürften bhild die erſten Schritte zur Verwirklichung geſchehen

Man befürchet aber daß die Genehmigung des Gemeinderaths
und des n nicht leicht zu erlangen ſein wird Die Köln
Ztg bemerk hierzu

Bäcker c im ihre Nahrung kommen würden indem die
Reiſenden wuig zu verzehren Gelegenheit hätten Man hatte
alſo noch kine Ahnung von dem heute allgemein giltigen
Verkehrsgeſez Je ſchneller und billiger die Beförderung
deſto mehr Kute die befördert ſein wollen Nach damaliger
Anſicht müße man Eiſenbahnen für den Ruin des Landes und
einen Reſtauationspächter für einen ſehr unklugen Mann halten

Auch Köng Friedrich Wilhelm I mit ſeinem großen Ver
waltungstalnt förderte vas Poſtweſen das er als Hebel der
Kultur betrihtete in ſeinen Landen mächtig Als einſt das
S Bedenken trug Geld S Anlegung von
mehreren Pſten zu bewilligen befahl er Sollen Poſten an
legen von Dt zu Ort ich will haben ein Land das kultivirt
iſt höret Pot dazu

Jn Preufn waren auf den Seitenrouten noch die ſog
Aemter oderSchulzenpoſten in Thätigkeit die aus den Gängen
der Amts Ud Gerichtsboten entſtanden waren Bei Reviſion

des Etats vo 1720 ſtrich der König die dieſe Poſten betreffende
Poſition auſ und ſchrieb daneben Ordentliche Poſten an
legen wie j der Churmark Als das Finanz Direktorium
nachwies da dazu Zuſchuß aus Staatsmitteln nöthig ſein
werde dekretite der König an den Rand Sollen jetzt an
fangen ohne deſoniren Poſten wie in der Churmark Der
energiſche Beſhl half Das Poſtnetz in Oſtpreußen wurde
1723 weiter cisgedehnt Wo in den maſuriſchen Einöden ein
Haus nicht gutreffen war und das war oft zehn bis
e Meilen ſeit der Fall baute man Poſtſtationen mitten
n Wald und Feld um die dann bald auch ein Schmied ein
Krüger ſich quedelten und ſo wurde das Poſthans Kultur
centrum mittel in der Wildniß

Was die Were nie des Poſtweſens in dieſem
eitraum bett ſo gilt auch hier was Macaulay in ſeiner
childerung Ds engliſchen Poſtweſens im 17 Jahrhundert

agt Die
ördert wurde

erregen aber
Neid der g eten Nationen des Alterthums erregt haben
würde ſowie R Zeitgenoſſen der Reformation

und Weiſe wie damals Korreſpondenz be
hag den Spott der gegenwärtigen Generation
war ſo daß ſie die Bewunberung und den

Wir wünſchen daß ſich dieſe Befürchtung Bedingungen zu begeben wünſche
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erfülle Der Titel Kurhaus iſt im Grunde nur ein Euphemismus
für Wirthshaus mit Table hote Speiſezettel Oberkellner und
gut rechnendem Wirth Die Anwendung der Bauernregel daß
ei der Kirche das Wirthshaus ſtehen müſſe auf unſer National

denkmal halten wir kurzweg für W los Gerade in ſeiner
einſamen Größe wirkt das Denkmal erhaben ergreifend und auch
der echte Niederwaldwallfahrer verzichtet gern auf KurTrompeter
mit Operettenwalzern Kleine Fiſcherin oder Die Muſik kommt,
wie er ſich auch in Bezug auf Speiſe und Trank geduldet bis die
kurze jetzige Wegeſtrecke zum nächſten Wirthshaus zurückgelegt iſt
Die Anwoöhner des Denkmals verdienen aber gerade genug um
auf weitere geſchäftliche Ausſchlachtungen verzichten zu können
Muß denn überall wo der Deutſche ſeine Seele ſich zu höherem
de dehnen fühlt gegeſſen getrunken gefiedelt und Trinkgeld

ezahlt werden
7 Je Jm Hafen von NewYork iſt von Marſeille

und Neapel kommend der franzöſiſche Dampfer Aleſia ein
elaufen an deſſen Bord auf der Fahrt ſechs Perſonen an der
Cholera geſtorben waren Zwei Matroſen und vier Zwiſchendeck

Reiſende während vier noch erkrankt ſind Der Dampfer wurde
ſofort unter Quarantäne geſtellt und gründlich durchräuchert und
desinfizirt

Perſonalnachrichten Jn Dresden iſt am 27 Sept
der Oberkonſiſtorialrath D Friedrich Heinrich Anacker

eſtorben d den Abendſtunden deſſelben Tages iſt ihm ſeine
hochbetagte Mutter im Tode nachgefolgt

Todesfälle
Ein Privattelegramm aus Wiesbaden meldet uns ſoeben daß

v Langenbeck der berühmte Chirurg der einſtige Leibarzt
unſeres Kaiſers infolge eines Schlaganfalles geſtorben iſt Langen
beck wurde am 9 Nov 1810 in Hannover geboren iſt alſo nahe
an 77 Jahre alt geworden Wir werden in einem beſonderen
Artikel auf den verdienſtvollen Mann zurückkommen

dort heute 30 früh Geheimrath Profeſſor Dr Bernhard

Die Hannoverſche Ultramariufabrik vorm Egeſtorff hat einenmen von nur 332 M erzielt die Abſchreibungen müſſen l Wccte
fonds entnommen werden

Der Abſchluß der rekonſtrnirten Aktien Zuckerfiederei Braun
ſchweig weiſt einen Rohgewinn von 71,000 M und einen Nettoüberſchuß von
21,700 M auf welcher zur Bildung einer Extrareſerve beſtimmt wird

Die Generalverſammlung der Badiſchen Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei vorm Sebold Neff beſchloß für das Geſchäftsjahr 1886/87
eine Dividende von 8 Proz wie im Vorjahre zu zahlen

Aktien Geſellſchaft Berliner Börſen Courker Die General
verſammlung genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 8/ Proz gegen
8 Proz im Vorjahr

Halle 29 Sept Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettoWeizenmehl 00 24,00 24,50 Wanne 0 22,00 22,50

S O 19,25 Roggenmehl 01 18,25Fuktermehl 12,50 Roggenkleie 8,850 Weizenkleie 8,60 MWeizenſchalen 8,00 We Haidemehl 2950 M
Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Viehmärkte

Buttſtädt 29 Sept Der Viehantrieb zum hitſgen Michaelis
macrkt war folgender 1237 Pferde 456 Fohlen 405 Rinder 487 Läufer
ſchweine 576 Saugſchweine Das Geſchäft in Pferden war gut weniger in
Fohlen Rindvieh und Schweine mußten etwas im Preiſe zurückgehan m
ganzen war ſtarker Verkehr der aber noch bedeutender geweſen wäre wenn nicht
gerade infolge des großen jüdiſchen Feſtes die Juden ganz gefehlt hätten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
S Sangerhäufer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vormals Hornung u Rabe Jn der am 28 Sept abgehaltenen

Generalverſammlung in welcher in Verhinderung des Vorſitzenden Hrn Stadt
raths Spielberg Berlin der ſtellvertretende Vorſitzende Hr Baumann
Sangerhauſen den Vorſitz führte waren 876 Aktien durch 287 Stimmen vertreten
Die Verſammlung genehmigte den Geſchäftsbericht ſowie den unſeren Leſern bereits
bekannten Abſchluß und willigte in die Vorſchläge der Geſellſchaftsvorſtände nach
welchen zur Amortiſation diesmal 21,550 15 M verwendet werden Der Ge
ſammtbuchwerth des Etabliſſements iſt nach den Abſchreibungen noch 385,342 30 M
Der verbleibende Reingewinn von 82,165 09 M wird in der ſchon geſtern mitgetheilten Weiſe vertheilt Das nach der Reihenfolge ausſcheidende Aufſichtsrathe

mitglied Hr Stadtrath W Spielberg Berlin wurde durch Zuſtimmungsruf
rung Jn Anlaß des bekannten Streitverfahren s über die

Beſchlüſſe der vorjährigen Generalverſammlung betreffs der Gewinn
vertheilung hat ſich zur Vermeidung fernerer zweideutiger Auffaſſungen der
ſtatutariſchen Beſtimmungen die Abänderung der bezüglichen S8 39 und 40 der
Statuten nothwendig gemacht Die Geſellſchaftsvorſtände unterbreieten der Ver
ſammlung heute Abänderungsvorſchläge denen zufolge die betreffenden
Paragraphen zukünftig lauten S 39 Zur Deckung eikes mit der Balance ſich
ergebenden Verluſtes dient der Reſervefonds Artikel 185h des Aktiengeſetzes vom
18 Juli 1884 Derſelbe darf nur bis zur Höhe von 10 Proz des emittörten
Grundkapitals angeſammelt werden Die Ueberweiſungen an den Fonds ren
auf ſobald derſelbe die angegebene Höhe erreicht hat Er iſt nur im e der
Veränderung wieder zu ergänzen S 39a Die Generalverſammlung hließt
ob und zu welcher Höhe neben dem Zwangsreſervefonds andere Ateſetvefonds
Spezialreſerve Delcredere Dividenden Ausgleichfonds gebildet werden ſollen

8 40 Der durch die Bilanz feſtgeſtellte Reingewinn wird wie folgt vertheilt
1 Zu dem Zwangsreſervefonds S 39 mindeſtens 5 Proz nach Beſchluß der
Generalverſammlung 2 Zur Tantième an die Vorſtandsmitglieder wie ſie
dieſen kontraktlich zugeſichert iſt 3 Zur Tantième an die Mitglieder des Auf
ſichtsraths zuſammen 5 Proz 4 Zu nen zu bildenden Reſervefonds 392
5 Zu ſonſtigen im Jntereſſe der Geſellſchaft von der Generalverſammlung zu be
ſchließenden Ausgaben 6 Zur Dividendenzahlung Den Tag der Fälligkeit
der Dividenden beſtimmt der Vorſtand ſie wird jedoch ſpäteſtens am 1 Okt fällig
und gegen Einlieſernng des Dividendenſcheines an den vom Aufſichtsrathe zu be
in Stellen gezahlt Von Mitgliedern der Geſellſchaftsvorſtände wurde
ie Zweckmäßigkeit dieſer Statutenänderung klargeſtellt und deren Annahme

empfohlen in der Verſammlung der Aktionäre machte ſich jedoch ein ſtarker
Widerſpruch geltend Der S 39 wurde angenommen S 39a indeß nach
langer Erörterung abgelehnt Von den noch anweſenden 27 Aktionären
2 hatten ſich inzwiſchen entfernt ſtimmten 14 mit 168 Stimmen dafür 13 mit

116 Stimmen dagegen und da zur Statutenänderung Dreiviertel der anweſenden
Stimmen in dieſem Falle alſo 213 erforderlich ſind ſo iſt der Paragraph
gefallen Hierauf zogen die Geſellſchaftsvorſtäude deu S 40 als gegenſtandslos
zurück Das vertretene Aktienkapital betrug 262,800 M von 600,000 M

Wie die Kreuzztg wiſſen will wird die ruſſiſche
Zwei Milliarden Anleihe in Paris jedenfalls wenn
auch vorausſichtlich ſtückweiſe bereits im Nov d J heraus
kommen S o unter Petersburg

Leipzig 29 Sept Die Subſkription auf die 31 proz Pfandbriefe
der Kommünalbank des Königsreichs Sachſen wurde bereits bald
nach Eröffnung wegen ſtarker Ueberzeichnung geſchloſſen

Petersburg 29 Sept Telegr Wie die Börſen
zeitung ausführt iſt das Finanzminiſterium in der Lage den
diesjährigen Budgetfehlbetrag durch die letzte vierprozentige innere
Anleihe decken zu können und ſei eine neue Anleihe im
Auslande nicht durchaus erforderlich Die Gerüchte
über ſtattgehabte Verſuche eine ſolche in Paris abzuſchließen
hätten lediglich die faktiſche Unterlage daß die Reichsbank die in
ihrem Portefeuille befindlichen Werthpapiere unter vortheilhaften

Preußiſche Poſten waren das Muſter aller anderen an Ge
ſchwindigkeit Accurateſſe und pünktlichem Jneinandergreifen
Die Meile ward durchſchnittlich in einer Stunde zurückgelegt
bei den damaligen ſchlechten Wegen eine rühmenswerthe
Schnelligkeit Die Fahrpoſt von Memel bis Berlin legte
ihren 94 Meilen langen Weg in 104 Stunden alſo in
4 Tagen und 8 Stunden zurück Am Anfang des 18 Jahr
hunderts war der Verkehr bereits ſo groß daß die Poſtwagen
faſt wie Frachtwagen ausſahen denn damals wurden noch
Bier Branntwein Oel und Heringsfäſſer wilde Schweine
Möbel Wolle Häute und andere Rohprodukte mit der Poſt
befördert Mit einem einzigen Poſtwagen kamen einſt 90 Haſen
von Ferne in Berlin an

Sehr unvolikommen waren noch die Poſtwagen Sie waren
unbedeckt ruhten auf hölzernen Achſen und hatten meiſt ſechs
ungepolſterte Sitze ohne Lehne Hinten befand ſich eine Schoß
kelle für das Gepäck und vorn ein Kaſten zur Aufbewahrung
der Briefbeutel Gelder und Werthſtücke Als man ſpäter
die Wagen mit einem halbkreisförmigen Verdeck von gewächſter
Leinwand verſah hoffte man daß dieſe Verbeſſerung einen
Haufen Paſſagiere auf die Poſten ziehen werde Das Tabak
rauchen im Poſtwagen war ſtreng verboten dieweil in der
Streu des Wagens zum Oefleren ein Feuer ſich entzündet
Die Futterſäcke der Poſtillone und Packete mancherlei Art
befanden ſich in friedlicher Harmonie unter und neben den
Reiſenden

Unter König Friedrich Wilhelm J wurben auf allen
Stationen Paſſagierſtuben eingerichtet damit wie es in einem
Erlaſſe heißt die Paſſagiere während der Abfertigung und
Amladung der Poſt ihre 85 nicht übel paſſiren mögen Den

n war das Gezänke auf dem Poſtwagen das
chimpfen auf die Poſtillone und insbeſondere das gottloſe

Fluchen in den r ſelbſt in dem Falle unterſagt
wenn ſie einmal das gewohnte refratchement an Eſſen und

Trinken in der Paſſagierſtube nicht r ſollten
Das ſteife geſchnörkelte philiſtröſe Weſen des 18 Jahr

hunderts zeigte ſich guch in den Poſten durch Beobachten der
üblichen Etikette durch breite und wortreich abgeleierte

e

Waſſerſtände
bedentet über unter Null

Saale und Unſtrnut Fall Wuchs
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Nach Schluß der Redaktion
Venedig 30 Sept Priv Telegr d SaaleZeitg Der

Kronprinz ſieht gut aus empfängt jedoch niemand
wegen Halsbeſchwerden

Berlin 30 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Das kgl Hauptſteueramt veröffentlicht in den heutigen
Morgenblättern eine Bekanntmachung betr die Nachbeſteuerung
der Branntweins in Berlin Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung wurde der Antrag
wegen elektriſcher Beleuchtung der Straße Unter
den Linden mit 91 gegen 3 Stimmen welche der Arbeiter
partei angehörten angenommen nachdem der Oberbürger
meiſter v Forckenbeck mitgetheilt hatte daß der Beleuchtungs
plan dem Kaiſer vorgelegen und die Zuſtimmung des
ſelben erhalten habe Die Nat Ztg meldet Aus
Nanch wird mitgetheilt daß der Oberſtagatsanwalt ſich
heute wieder an den Thatort an der deutſch franzöſiſchen
Grenze Fall Kaufmann begeben habe um mit dem deutſchen
Staatsanwalt kontradiktoriſch nochmals den Thatbeſtand feſt
zuſtellen Offiziös wird erklärt die franzöſiſche Regierun
wolle nur auf Beſtrafung Kaufmanns und eine Frankrei
ſchuldige moraliſche Genugthuung dringen dagegen in der
Entſchaädigungsfrage Deutſchland die Initiative überlaſſen
Die Fragen welche der franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin
Raindre dem Grafen Herbert v Bismarck gegenüber zu
formuliren beantragte ſind nach dem pariſer Korreſpondenten
des B folgende

1 Kann der Jrrthum Kaufmanns loyal ge
rechtfertigt werden

2 Konnte er elf Jäger welche ihre Ge
z er der Schulter trugen für Wilddiebe

alten
3 Konnte Kaufmann auf 150 m Entfernung ge

hört wer den
4 Jſt es möglich daß zwei ſchwerverwundete

Jäger ſich von dem deutſchen Terrain auf das
franzöſiſche Gebiet begeben konnten ohne Blut
ſpuren zu hinterlaſſen

Dem B T wird aus Rom gemeldet Bei Bizoria wurde
geſtern eine Räuberbande aufgehoben die ſeit acht
Jahren die dortige Gegend brandſchatzte Hiermit erhält das
berüchtigte Räuberweſen in Toskang vorausſichtlich den Gnaden
ſtoß Aus Peſt wird gemeldet Laut der Schlußabrechnung
für 1886 ſtellt ſich das Defizit gegen den Voranſchlag um
15,683,000 fl günſtiger

Vorliegender Nr 229 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 40

Empfehlungs und Abſchiedsformulare und die nach rechts und
links verſandten Salutationen wenn man in den ſchwerfälligen
Wagen davonfuhr So leſen wir in einem Reiſehandbuch vom
Jahre 1775 die folgenden Reiſeregeln Wenn du in der Poſt
fähreſt und ſich s ohugefehr ſchickte daß du mit einer vor
nehmen Perſon reiſen ſollteſt ſo rede dieſelbe etwa auf folgende
Weiſe an Jch ſoll die Ehre haben in hoher Geſellſchaft Ew
Excellenz nach V zu fahren und Dero nie Unter
haltung zu genießen erwarte alſo Ew Excellenz hochgeneigtenBefehl wie und wo ihr Diener Jhnen aufwarten ſoll Für
den Fall daß Reiſende höheren Ranges unter den Paſſ
nicht vorhanden find giebt das Reiſehandbuch den
Setzeſt du dich auf die Poſt oder auf eine Land Gutſchen da

mehrere zugegen ſind ſo ſei nicht wie ein Stock ſondern rededie Geſelſgaſt etwa mit folgenden Worten an Meine Herren

Jch werde die Ehre haben in ihrer wertheſten re r
N zu reiſen will mich alſo in dero Gewogenheit obwo
unbekandt empfehlen

Die noch folgenden Veränderungen und Verbe des
preußiſchen Poſtweſens bewegen ſich fortan im
allmäligen und zeitgemäßen Fortſchrittes und knüpfen ſich fürunſere Jeit ſeit Errichtung des neuen Deu eiches ganz

beſonders an die Perſon des genialen Dr v Stephan jetzigen
Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes durch deſſen Reformen
das deutſche Reichspoſtweſen zu einer für die ganze civiliſirte
Welt muſtergültigen S erhoben iſt Eine ſeiner wichtigſtenSchöpfungen iſt der Weltpoſtverein 1879 der jetzt ein Lacdec
gebiet von 81 Mill gim Fläche mit 800 Mill Einwohnern
zu einem einheitlichen e vereinigt Die Wohlthaten
eines hochentwickelten Poſtweſens genſeßen wir täglich den
materiellen und geiſtigen Nutzen der Poſt für Volk und Land
Fart jedermann ohne daran zu denken unter welch ſchweren

ämpfen die gemeinnützige Verkehrsanſtalt ihre jetzige hohe
Siufe der Entwicklung erlangt hat x
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbeltt 7 und Kissen

das Gebett 21 Mark 25 Mark 30 MarkHochfeine Betten das Gebett 35 Mark und 40 Mark 60 Mark
BRöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 Hark
Hochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
Halle aS 13 Grosse Ulrichstrasse 13 Halle as

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei
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t CGeschäfts Verlegung

e Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein GPoſamenten Strumpf und Wollwaaren Geſchäft J
e von Leipziger n 1 nach ze Leipziger Straße B Jin einen bedentend größeren Laden verlegt habe Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank ſagend werde ich auch ferner bemüht

bleiben mir daſſelbe durch rechtliche und aufmerkſame Bedienung ſuchen zu erhalten C 4
e Zugleich erlaube ich mir darauf hiuzuiveifen daß ich neben meinen bisherigen Arten ein l

Putz Geschäſte t e hhJ eingerichtet habe und halte daſſelbe ven geehrten Damen beſtens empfohlen Hochachtend t

Friedrich Grosse
e e e e e e e e e e e nBahnhofs Restaurauta Garnirte Damenhüte er

lichſt einladet P Woſffmanndas Neueſte der Herbſt u Winter Saiſon 1887/88 von den einfachſten b Anfang Nachmittags 3 Uhr

bis zu den eleganteſten Kinder und Mädehenhüte Blumen
Federn Agraſſfen seidene Bänder Sammet und Seiden WPlüsche reinwollene Winter i en l

S 27

piligſe pezngegrelle

ſ Erntedankfeſt Conntzg denStehkragen re S Wailien 2 Oktbr ladet zum Tauzvergnügen
Klappkragen freundlichſt ein a NachmittagsManchetten nur beſte Qualität wollene Herren und Bamenwesten, reinwol 4 Uhr aumannlene Remden und Vnterbeinkleider Leibwäsehe für Herren mgroße u kleine Chemiſettes Damen und Kinder W einen großen Poſten hochfeine Plüsch BRett cPilligſte Bezugsquelle rorieger nur i A empfieblt G aZum Erntefeſt Sonntag den 2 Oktbin lientze 9 e Louis Venechel

Bieling Richter
Pisleben Freistr 14

Bechstein Schwechten Feurich FrankeKaps Apollo Mand Rosenkranz

Obere Leip igerſtr 72 u ehe

garginen eLokals verkaufe ich von jetzt bis 1 Oktbr ſämmt

6 Gr Ulrichſtraße Gr Ulrichſtraße I um ei Sarcdimen Beste r z B Krostewitz re
13 Grosse VIrichstrasse 13 S m Sonntag den 2 Oktokhr ladet zumS arten Bruckchrf

Berliner Oken ager U e Danmendr t

aGrüne Tanne bei We

aſen und Ghhſebraien

Grösste Auswahl in prima Qualitäten und modernen e

Tanzmuſil
per Fenster von MIK 3 an empfehlen Schuhmachermeiſter

W Erntedankfet

Sonntag den 2 Oktolr ladet zum

Sonntag den 2 Oktolr ladet zum

e S 0 um Erntedazkfeſte Billige Schnhwaar en
Wegen LadenUmban und Ausräumen meines e S Senkel

en e en 10 v h l kUiche Schuhwaaren zum Herſtellungspreis M ötz lich

S wozu freundlichſt einladet L Meye
Ein grgßer Poſt geſetzte etwas unanſehnlich gewordeneGebr F ackenheim e i Zrauen e e e Hohenthirm

freundlichſt ein V Weber

hie aS Wuchererſtraße 59 9 nen

Okenbaugeschäft S Erntedankfeſt u Abzgsſchmaus
ergebenſt ein W Schmit Gaſtwirth

S S Zeitter Winkeim ann u a m
R Kreuzsaitige Flügel und ler wen u ſmhige Kachecgt

t S Empfehle we tan W ſoher et recelbten h Giebichenkein
Kamin und altdentſche Oefen e Gasthof zum ohr 4

i wo Sen Fanpavend der Ztteber t ein Reparaturen promvpt T Zum Jer Transpo on ſehr onen eren
hochtragenden und friſchmilchenden Gaſt aus zum Zurgſchlöſtchen anzvergiü Sen

z g Kühen und Kalben Simmenthaler 24 Giebiſenſtein Burg Station Ammendor e enſt nerS S Kreuzung ſowie n gleichen Zuchtbullen elegant eingerichtetß Lokal dicht am Wald gelegen t ter Ausflugsort Turr erein i
e Se bei mir zum Verkan a puntas Einweihung des Geſellſchaftsſaales e Sonnabe den 1 Hkt nWeißenfels J v etz0l d nſebraten ff Lagerbier echt Kulmbacher Sllnuer Goſe e e ener ihres J

a De dick wattirt mit gutem Seiden Atlas nd auch reipolleuem

e erempfiehlt in großer Auswahl zu billigſten feſten Ne PreifenIheater Mäntel e
Kuhe Uihe I

direkt an der Spiegelgaſſe

Ztr den Jnſerateutheil verantwortlich W König in Halle Halle Da und Venag von Oito Hendel Mit Vellagen
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